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Offentliche Konsultation als Beitrag zur Eignungspriifung der EU-
Wasserrahmenrichtlinie, der damit verbundenen Richtlinien
(Grundwasserrichtlinie und Richtlinie iiber Umweltqualititsnormen) sowie der
Hochwasserrichtlinie

Mit * markierte Felder sind Pflichtfelder.

Teil Il - Fragebogen fiir Fachleute

Dieser Teil des Fragebogens ist speziell fir Teilnehmer mit einem umfassenderen Fachwissen in Bezug auf die vier
in der Einleitung genannten Richtlinien gedacht. Im Folgenden werden die wichtigsten Elemente der Richtlinien
zusammengefasst.

Die Wasserrahmenrichtlinie (http://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:32000L0060) (WRRL,
2000/60/EG) ist das umfassendste Instrument der EU-Wasserpolitik. Ihr Hauptziel besteht im Schutz und der
Verbesserung der Siilwasserressourcen, um bis 2015 einen guten Zustand der EU-Gewasser zu erreichen. Die
Umsetzung der Richtlinie erfolgt vor allem liber die Bewirtschaftungsplane fiir Einzugsgebiete und die
MafRnahmenprogramme, die alle sechs Jahre erstellt werden. Die Wasserrahmenrichtlinie verlangt von den
Mitgliedstaaten u. a. Folgendes:
» Beschreibung ihrer Flussgebietseinheiten einschliellich der Belastungen durch menschliche Tatigkeiten
« Erfillung der Umweltziele, d. h. keine weitere Verschlechterung des Zustands und ein guter chemischer und
Okologischer Zustand fir Oberflachengewasser, ein guter chemischer und mengenmaRiger Zustand fur
Grundwasserkorper
« Erstellen von Verzeichnissen der Schutzgebiete
* Durchfiihrung von Uberwachungsprogrammen
» Entwicklung und Umsetzung von Maflnahmenprogrammen zur Erreichung der Ziele

« Ubermittlung ihrer Bewirtschaftungsplane fiir Einzugsgebiete an die Européische Kommission nach einer
offentlichen Anhérung

Die Grundwasserrichtlinie (http://ec.europa.eu/environment/water/water-framework/groundwater/framework.htm)

(2006/118/EG) legt Qualitatsnormen fur Grundwasserkorper flr bestimmte Schadstoffe fest und gibt Leitlinien fir die

Festsetzung von Schwellenwerten fir andere Schadstoffe durch die Mitgliedstaaten vor. Die Grundwasserrichtlinie:
« Legt fest, wie die Mitgliedstaaten den chemischen Zustand bewerten und Schadstofftrends ermitteln sollen

« Legt fest, was die Mitgliedstaaten beriicksichtigen sollten, um Verschmutzung zu verhindern und
Aufwartstrends umzukehren

Die Richtlinie liber Umweltqualitdtsnormen (https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:32008L0105)
(2008/105/EG) legt Umweltqualitatsnormen fir die in Anhang X der Wasserrahmenrichtlinie aufgefuhrten prioritaren
Stoffe in Oberflachengewassern fest. Die Richtlinie iber Umweltqualitdtsnormen:
« Legt fest, wie die Mitgliedstaaten bei der Bewertung des Zustands von Gewassern mit punktuellen
Schadstoffquellen ,Mischzonen* beriicksichtigen kénnen
» Verlangt von den Mitgliedstaaten, eine Bestandsaufnahme der Emissionen und geplanten Maf3nahmen sowie
einen Bericht dazu in ihren Bewirtschaftungsplanen fir Einzugsgebiete

Die Hochwasserrichtlinie (https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:32007L0060) (2007/60/EG) war
der Ausloéser fiir die Einfihrung eines EU-weiten Risikomanagementkonzepts fiir signifikante Hochwasser durch die
Mitgliedstaaten. Die wichtigsten Instrumente zur Umsetzung der Hochwasserrichtlinie sind die
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Hochwasserrisikomanagementplane der Mitgliedstaaten, die die Ziele und die zu ihrer Erreichung notwendigen
MafRnahmen umfassen miissen. Gemaf der Hochwasserrichtlinie miissen die Mitgliedstaaten regelmagig:
« Vorlaufige Hochwasserrisikobewertungen durchfiihren
» Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten ausarbeiten
» Hochwasserrisikomanagementplane nach Anhérung der interessierten Stellen ausarbeiten und annehmen
« |hre Bewertungen, Karten und Plane der Europaischen Kommission ibermitteln

Die Beantwortung der folgenden Fragen erfordert eine ausreichende Kenntnis der einzelnen oben aufgezahlten
Richtlinien und Punkte. Die Teilnehmer werden auferdem darauf hingewiesen, dass das
Eignungsprifungsverfahren gemaR den Leitlinien der Kommission fiir eine bessere Rechtsetzung
(https://ec.europa.eulinfo/law/law-making-process/planning-and-proposing-law/better-regulation-why-and-how/better-
regulation-guidelines-and-toolbox_en) auf eine Bewertung der Politik anhand von finf Kriterien ausgelegt ist:
Wirksamkeit, Effizienz, Relevanz, Koharenz und EU-Mehrwert. Die Fragen sind entsprechend organisiert.

Wirksamkeit
In diesem Fragenkomplex wird untersucht, ob die Wasserrahmenrichtlinie, die Richtlinie liber

Umweltqualitadtsnormen, die Grundwasserrichtlinie und die Hochwasserrichtlinie sich bei der Erreichung ihrer
Ziele als wirksam erwiesen haben.

1. Wie effektiv hat die Umsetzung der oben genannten Richtlinien zur Erreichung der folgenden Ziele beigetragen?

Nicht
Sehr Halbwegs Stlehr Nicht Kontraproduktiv Weil}
effektiv effektiv . effektiv P nicht
effektiv
V id der V hlecht
ermeidung der Verschlechterung o ® o o o o
des Zustands
Schgtz und "Verbesserung o ® o o o o
aquatischer Okosysteme
Verringerung der chemischen
Verschmutzung von o O} o o o o
Oberflachengewassern
Vernngertfng der Ng_hrstoffbelastung o ® o o o o
von Oberflachengewassern
Verringerung der chemischen o o ® o o o
Verschmutzung des Grundwassers
Verringerung der Nahrstoffbelastung
@) ® o o o
des Grundwassers
Schutz der Grund ké
C u"z er Grundwasserkorper vor o ® o o o o
Erschépfung
Foérderung einer nachhaltigen o ® o o o o

Wassernutzung

Verbesserung der
hydromorphologischen Bedingungen ) [O) o (o) o o
von Oberflachengewassern

Leistung eines Beitrags zum Schutz

der Meeres- und Kiistengewasser © © © © © ©

Sicherstellung ausreichender
Investitionen in Infrastruktur und O @ O O ©) ©)
MaRnahmen

Sgnkung der K(?sten der o o ® o o o
Trinkwassergewinnung

Minderung der Auswirkungen von

.. . o (] ® (o] o] (@)
Durreperioden

Hochwasserrisikomanagement O @ O O o o
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Leistung eines Beitrags zu einer
ausreichenden Versorgung mit @) ® 6} ©) O O
Wasser guter Qualitat

Sonstiges o) o e} ©) ® o

Sonstiges (bitte ndher ausfiihren):

GAP, Nichtumsetzung Nitrat-Richtlinie in Deutschland, Ganzheitliche Arzneimittelstrategie
viele Richtlinien nicht koharent

2. Inwieweit haben die folgenden Faktoren zur Erreichung der Ziele der Richtlinien beigetragen?

Gar
nicht Weil}
W tlich | Eini [ Geringfugi
esentlic inigermafen eringfligig oder nicht
negativ
Planungsansatz auf Basis von
. . . O] (@) o @] (@)
Flussgebietseinheiten
Uberwachungsanforderungen @) O] o} @) ©)
Ausarbeitung und Umsetzung von
9 g o ® o o o

Mafnahmenprogrammen

Harmonisierte Parameter zur Beschreibung
des okologischen Zustands (EG-Entscheidung @) O] o} @) (@)
Uber Interkalibrierung)

Festlegung von Qualitdtsnormen fiir

O ® o) O O
Schadstoffe auf EU-Ebene
MaRnahmen zur Bekampfung der @
Verunreinigung durch Nahrstoffeintrage und O ©) @ @) (@)

der folgenden Eutrophierung

Verpflichtung zur Festlegung von
Qualitatsnormen fir weitere Schadstoffe auf o @ (0] O O
nationaler Ebene

Verpflichtung zur Erstellung von

- . O O} 0] @) O

Verzeichnissen der Schutzgebiete

Verpﬂ|chtur.|.gen in Bezgg auf.d|e Deckung o ® @ o o o
der Kosten flr Wasserdienstleistungen

Konformitatsbewertungsansatz o o o ® o

Die den Richtlinien innewohnende Flexibilitat
(z. B. verlangerte Fristen, weniger strenge @) @) o} ® ©)
Ziele)

Gemeinsame Umsetzungsstrategie o @® @ (¢] o o

Angleichung an andere Rechtsvorschriften
(insbesondere jene gemall Anhang VI der @) O] o} @) (@)
WRRL)

Abstimmung mit der Umsetzung anderer
Rechtsvorschriften auf EU- oder nationaler @) @) o} ® ©)
Ebene

Dauer der Planungszyklen (auch unter
Berlicksichtigung der Zyklen anderer damit O O ©@ O O
verbundener Rechtsvorschriften)

EU-Unterstiitzung bei der Umsetzung der
Richtlinien (z. B. Koordinierung, o ® 0 o o

Wissensaustausch durch die Gemeinsame
Umsetzungsstrategie)
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ku
Hervorheben

ku
Notiz
Marked festgelegt von ku

ku
Notiz
Für Grundwasser bezüglich Nährstoffeinträge geringfügig, für Oberflächengewässer wesentlich.

ku
Hervorheben

ku
Notiz
Zu verstehen als Common Implementation Strategy (CIS).

ku
Hervorheben

ku
Notiz
Dauer der Zyklen von UQN und WRRL nicht kohärent. UQN-RL sieht Zyklen von 4 Jahren vor. Es kann während eines WRRL-Zyklusses zu verschärften Anforderungen kommen.

ku
Hervorheben

ku
Notiz
Polluter pays principle nicht adäquat umgesetzt (LW zahlt z.B. nicht für Verschmutzungen im Grundwasser/Trinkwasser).

ku
Hervorheben
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EU-Unterstitzung durch Foérdermittel (z. B.
Regionalfonds, LIFE+, Rahmenprogramme ©) O] 0] O o}
fur Forschung und Innovation)

DurchsetzungsmafRnahmen auf nationaler

O @ o @) 0)
und lokaler Ebene
DurchsetzungsmafRnahmen auf EU-Ebene
urensetzung u o ® 0 o 0
(Vertragsverletzungsverfahren)
Verpflichtung, die Bewirtschaftungsplane
fur Einzugsgebiete und
L. . . o ® (e] (@] (o]
Hochwasserrisikomanagementplane einer
offentlichen Anhérung zu unterziehen
Offentliches Bewusstsein und éffentlicher
o] o] ® (@) (@)
Druck
Sonstiges ® ©) (0] O o}

Sonstiges (bitte naher ausfihren):

Nr. 6 MaRnahmen zur Bekampfung der Verunreinigung durch Nahrstoffeintrage und der
folgenden Eutrophierung: Fur Oberflachengewasser einigermal3en, fur Grundwasser
geringflgig.

Nr. 21 Offentliches Bewusstsein und 6ffentlicher Druck: Die Wasserrahmenrichtlinie ist erst im
9. Jahr der Umsetzung (Halbzeit der Bewirtschaftungsplane), Offentliches Bewusstsein und
offentlicher Druck werden wachsen.

Polluter-pays-principle

3. Werden lhres Wissens nach alle Anforderungen der Richtlinien in lhrem Land wirksam umgesetzt und durchgesetzt?

o Ja
@ Nein : ;
o WeiR nic

Wenn nein, fiihren Sie bitte Beispiele fir die wesentlichsten Umsetzungsliicken der jeweiligen Richtlinien an:

Wasserrahmenrichtlinie:

héchstens 2000 Zeichen

Die Richtlinien sind rechtlich wirksam umgesetzt, es gibt aber Umsetzungsdefizite bei
anderen Richtlinien (z.B. Nitratrichtlinie), die zu einer Nichterreichung der Ziele der
Wasserrahmenrichtlinie bzw. Tochterrichtlinien fihren.

Grundwasserrichtlinie:

héchstens 2000 Zeichen
Die Richtlinien sind rechtlich wirksam umgesetzt, es gibt aber Umsetzungsdefizite bei
anderen Richtlinien (z.B. Nitratrichtlinie), die zu einer Nichterreichung der Ziele der
Wasserrahmenrichtlinie bzw. Tochterrichtlinien fihren.

Richtlinie liber Umweltqualitditsnormen:

héchstens 2000 Zeichen
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ku
Hervorheben

ku
Notiz
Richtlinien rechtlich wirksam umgesetzt, es gibt aber Umsetzungsdefizite bei anderen Richtlinien (z.B. Nitratrichtlinie)

ku
Hervorheben

ku
Hervorheben

ku
Rechteck

ku
Schreibmaschinentext
Nr. 6 Maßnahmen zur Bekämpfung der Verunreinigung durch Nährstoffeinträge und der folgenden Eutrophierung: Für Oberflächengewässer einigermaßen, für Grundwasser geringfügig.
Nr. 21 Öffentliches Bewusstsein und öffentlicher Druck: Die Wasserrahmenrichtlinie ist erst im 9. Jahr der Umsetzung (Halbzeit der Bewirtschaftungspläne), Öffentliches Bewusstsein und öffentlicher Druck werden wachsen.
Polluter-pays-principle
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Die agw sieht in der Festsetzung von Umweltqualitdtsnormen fiir chemische Stoffe zur
Beschreibung des guten chemischen Zustands der Gewasser durch die EU einen
wesentlichen und notwendigen Beitrag fur einen nachhaltigen Schutz der Gewasser in
den Mitgliedsstaaten, der grundsatzlich beizubehalten ist. In diesem Zusammenhang
wurde jedoch in der Vergangenbheit fir Prioritare Stoffe, fur die keine hinreichenden
Informationen Uber das Verhalten in der aquatischen Umwelt vorlagen, unter
Zuhilfenahme von sehr hohen Sicherheitsfaktoren Umweltqualitdtsnormen (UQN)
festgelegt. Dies hat dazu gefiihrt, dass UQN in Konzentrationen eingefiihrt wurden, die
nicht messbar und damit im Grunde auch nicht behérdlich voliziehbar sind. Um dies in
Zukunft zu vermeiden, sollten solche Werte nur auf wissenschaftlich fundierter Grundlage
unter Beruicksichtigung der Mdglichkeiten von Vollzug, Analytik und MaR-nahmen
eingefiihrt werden. Die EinfUhrung der ,watchlist® ist aus unserer Sicht ein Schritt in die
richtige Richtung. Die Richtlinie sieht vor, dass die Liste Prioritérer Stoffe alle 6 Jahre
Uberarbeitet und erganzt wird. In der Vergangenheit fiihrte dies zu Verscharfungen
bestehender Stoffe sowie zu einer Erweiterung der Liste aufgrund neu aufgenommener
Stoffe. Hinsichtlich der Darstellbarkeit von positiven Entwicklungen bei einzelnen Stoffen
und vor dem Hintergrund eines fixen Zeithorizontes ist dieses Vorgehen hinderlich.

Hochwasserrichtlinie:
héchstens 2000 Zeichen
[

4. Gemal der Wasserrahmenrichtlinie gilt ein Gewasser nur dann als in gutem Zustand, wenn sich alle relevanten
Qualitatskomponenten in gutem Zustand befinden und die entsprechenden Qualitdtsnormen fiir den guten Zustand erfiillt sind
(,One out - all out*-Prinzip). Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:

Sti Sti
weitm(;:]:nd teill\:vner?see Stimme | Weil
9 nichtzu | nicht
zu zZu
Das ,One out - all out“-Prinzip wird in allen Mitgliedstaaten o o ® o
einheitlich angewendet
In lhrem Land wird das ,,One out - all out*-Prinzip in Bezug
auf die Konzentrationen der einzelnen prioritdren Stoffe ® O O 0}
angewendet
In Ihrem Land wird das ,,One out - all out*-Prinzip in Bezug
auf die Konzentrationen der einzelnen ® o o 0

flussgebietsspezifischen Schadstoffe bei der Bewertung des
Okologischen Zustands angewendet

In lhrem Land werden die zusatzlichen physikalisch-
chemischen Komponenten, u. a. Temperatur, pH-Wert und
Nahrstoffkonzentrationen, gesondert von den biologischen O] ©) (@] o
Qualitdtskomponenten zur Bewertung des 6kologischen
Zustands herangezogen

Das ,One out - all out“-Prinzip gewahrleistet, dass alle
relevanten Belastungen von den in lhrem Land

N . . @ ) (@] 0
angewendeten Bewertungsverfahren fiir den 6kologischen
Zustand angemessen abgedeckt werden
Der ,One out - all out“-Ansatz zeigt deutlich auf, wo o o ® 0

Verbesserungen nétig sind

Die Bertucksichtigung der Bewertungsergebnisse nach dem
,One out - all out“-Prinzip erlaubt eine angemessene (o) o ® o)
Priorisierung von MaRnahmen

Es ware leichter, der Offentlichkeit zu erklaren, wo
Fortschritte erzielt worden sind, wenn der veréffentlichte

® o O o
offizielle Zustand nicht auf dem ,,One out - all out*-Prinzip
beruhen misste
Der ,One out - all out“-Klassifizierungsansatz veranlasst
Mitgliedstaaten, sich auf die Verbesserung von Gewassern in ©@ o o o

einem fast guten Zustand zu konzentrieren anstatt auf jene im
schlechtesten Zustand
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ku
Hervorheben

ku
Hervorheben

ku
Notiz
Auf europäischer Ebene ist diese Aussage richtig. Auf Bundesebene gilt dieses nur in Teilen.
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Es sollte gepruft werden, wie die ,One out - all
out“-Bewertung durch zuséatzliche Komponenten zur
Abbildung des Fortschritts in Bezug auf den 6kologischen
Zustand erganzt werden kdnnte

Durch das Abriicken von einer Bewertung nach dem ,One
out - all out“-Prinzip kénnte man offene Fragen leicht aus ® o) o e}
den Augen verlieren

5. Wie bewerten Sie die Bedeutung der folgenden Hindernisse fiir die vollstandige Umsetzung der Richtlinien?

Massives Mittleres Kein Weil}
Hindernis Hindernis Hindernis nicht

Unrealistische Erwartungen hinsichtlich der Erreichbarkeit

der Umweltziele in dem von den Richtlinien vorgegebenen ® o o} o
Zeitrahmen

Fehlende Governancestruktur fiir ein integriertes o ® o o
Wasserwirtschaftskonzept auf nationaler Ebene

Fehlender politischer Wille, Wasserfragen auf nationaler o ® o o
Ebene Prioritat einzurdumen

Keine angemessene Uberarbeitung der

©) o ® O

Genehmigungssysteme

Mangelnde Finanzierung fir die Umsetzung der
erforderlichen MafRnahmen zur Erreichung der ® @) (0] @)
Richtlinienziele

Schlechte sektorlibergreifende Koordination bei der

@ O 0] (@]
Umsetzung der Richtlinien
Mangelnde Durchsetzung der Richtlinien durch die
- o O] (e} o
Europaische Kommission
Zu wenig offentliche Information und
Konsultation/Mdglichkeiten zur Stellungnahme/Zugang zum O ® (0] O
Recht
Komplexitat der Umsetzungs- und Berichtsanforderungen O] ©) (0] ©)

Wassernutzungskonkurrenzen (z. B. Landwirtschaft,
Haushalte, Industrie, Freizeit, Schifffahrt und Energie) und ® o o (e}
Konflikt mit Hochwasserschutz, Diirremanagement usw.

Unterschiede zwischen den Mitgliedstaaten bei der

Auslegung wichtiger Bestimmungen © © © ©
Widerstand von privaten Nutzern (Offentlichkeit) o ® (@) ©)
Widerstand von industriellen/landwirtschaftlichen Nutzern ® o o o
Fehlende Echtzeitdaten iiber den Gewasserzustand zur @

leichteren Ermittlung der wichtigsten O ® (0] (@)

Verschmutzungsquellen/Akteure
Fehlende Sanktionsmechanismen auf nationaler/lokaler o ® @ 0 o

Ebene zur Umsetzung des Verursacherprinzips
Sonstiges O ©) 0] (@]

6. Gibt es lhrer Meinung nach genugend quantifizierbare Indikatoren dafiir, wann die Ziele der Richtlinien erreicht worden sind?

Ja Genuigend Indikatoren, aber nicht ausreichend Nein Weil}
quantifizierbar nicht
Wasserrahmenrichtlinie @ @ (6] (@) ©)
Grundwasserrichtlinie @ @ O O o
Richtlinie tb
—_— ® @ 0 o o
Umweltqualitatsnormen

https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/7db37¢0b-973-40f7-8068-5¢9cal f710bc?draftid... 25.01.2019


ku
Hervorheben

ku
Notiz
auf europäischer Ebene

ku
Hervorheben

ku
Notiz
eher fehlender politischer Wille zur Schaffung von Sanktionsmechanismen (z.B. Nitratproblematik Grundwasser).

ku
Hervorheben

ku
Notiz
zu diskutieren

ku
Notiz
zu diskutieren

ku
Notiz
zu diskutieren


EUSurvey - Survey Seite 7 von 25

Hochwasserrichtlinie O ® @ (@] O

7. Wenn Sie die vorige Frage mit ,Nein® beantwortet haben oder die Indikatoren fiir nicht ausreichend
quantifizierbar halten, erlautern Sie dies bitte:

Wasserrahmenrichtlinie
héchstens 2000 Zeichen
!

Grundwasserrichtlinie
héchstens 2000 Zeichen
\

Richtlinie liber Umweltqualitditsnormen
héchstens 2000 Zeichen
\

Hochwasserrichtlinie
héchstens 2000 Zeichen
\

8. Haben die Richtlinien unbeabsichtigte Auswirkungen gehabt (positive oder negative)? Geben Sie fiir jede der folgenden
Auswirkungen bitte an: 1) ob sie Ihrer Meinung nach eingetreten ist, und 2) falls ja, ob Sie sie fur eine positive oder negative
Auswirkung der Umsetzung des EU-Wasserrechts halten.

Ist ei i
S elngfa.treten Ist elnget.reten Ist nicht
(positive (negative eingetreten
Auswirkung) Auswirkung) g
Mehr Arbeitnehmer im Bereich der Wasserwirtschaft ® o o
verfugen lGber Umweltkompetenzen @
Es gibt weniger neue Hauser oder andere Gebaude o o ®
an Flissen oder der Kuste
Die Behérden der Mitgliedstaaten sind bei der
Zuteilung von Emissionszertifikaten an neue Anlagen o o o
(z. B. integrierte Genehmigungen geman der IED)
vorsichtiger @
In Genehmigungen fir Wasserkraftwerke und deren
Verlangerungen werden nun die von der @ o o o
Wasserrahmenrichtlinie eingefiihrten Anforderungen
einbezogen

Bei Feststellung von kontaminiertem Grundwasser
wurde die Landnutzung in diesen Gebieten o O ®
eingeschrankt

Die Mitgliedstaaten haben sich auf die Sanierung von
Gewassern konzentriert, die am ehesten einen guten O O ®
Zustand aufweisen

Die rechtlichen Verpflichtungen zur Einhaltung der
Umweltqualitdtsnormen fiir Biota haben ® @ @) (@)
Emissionsgenehmigungen verkompliziert

Die Versicherungspramie fir als
hochwassergefahrdet eingestufte Vermdgenswerte ist ©) ® (©)
deutlich gestiegen

Der finanzielle Wert von Landflachen in als
hochwassergefahrdet eingestuften Gebieten ist (@) @) ®
gesunken
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ku
Hervorheben

ku
Notiz
zu diskutieren

ku
Hervorheben

ku
Notiz
Umweltkompetenzen spielen in vielen Bereichen der Wasserwirtschaft eine viel größere Rolle als früher. V.a. im europäischen Maßstab höhere Umweltkompetenz durch Richtlinien.

ku
Hervorheben

ku
Notiz
zu diskutieren

ku
Hervorheben

ku
Notiz
zu diskutieren

ku
Hervorheben

ku
Notiz
aus Sicht der Wasserwirtschaft positiv, aus energiewirtschaftlicher Sicht negativ
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Landwirtschaftliche Flachen sind in Flachen fir die
urbane oder industrielle Nutzung umgewandelt ©) ® O
worden

Die produktiven landwirtschaftlichen Flachen haben
sich aufgrund von wasserwirtschaftlichen o o @ ®
MaRnahmen verringert (z. B. Pufferstreifen fiir
Flisse)

Sonstiges ©) o ©)

9. In der Hochwasserrichtlinie ist weder von Versicherung noch allgemein von einem Risikotransfermechanismus fiir den
Ausgleich negativer Folgen von Hochwasser die Rede. Ware Ihrer Meinung nach ein besserer Zugang zu einem solchen
Risikotransfermechanismus als Teil einer umfassenderen Hochwasserrisikomanagementstrategie eine sinnvolle MaRnahme?

o Ja
0O Nein @

O Weil nicht

Bitte fiihren Sie lhre Antwort naher aus:
héchstens 2000 Zeichen
\

10. Muss lhrer Meinung nach die derzeitige Berichterstattung gemaR der Wasserrahmenrichtlinie und der
Hochwasserrichtlinie Uiberarbeitet, verbessert oder vereinfacht werden, um den Verwaltungsaufwand weiter zu verringern?

® Ja
0O Nein
o Weil nicht

Wenn ja, erlautern Sie dies bitte:

héchstens 2000 Zeichen 6]
\Nicht alle sechs Jahre Berichterstattung [~

11. Die Gemeinsame Umsetzungsstrategie (https://circabc.europa.eu/w/browse/3eaafe7c-0857-47d4-a896-8022df48d3ba)
unterstiitzt die Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie und anderer damit zusammenhangender wasserpolitischer MaBnahmen der
EU. Hat die Gemeinsame Umsetzungsstrategie sich mit den richtigen Fragen befasst?

O Ja, absolut

@ Ja, weitgehend
0O Teilweise

0O Nein

O Weil nicht

12. Halten Sie die Gemeinsame Umsetzungsstrategie fiir ein ausreichend offenes System? Kénnen sich relevante
Interessengruppen beteiligen und nach eigenem Ermessen Beitrage liefern?
O Ja, absolut
O Ja, weitgehend
® Teilweise
O Nein
O Weil nicht

Wenn nein oder nur teilweise, erlautern Sie dies bitte:

Es sollte ein Rotationsprinzip oder die Mdglichkeit der schriftlichen Mitwirkung eingefiihrt
werden, um auch kleineren Interessenvertretungen die Méglichkeit der Mitwirkung zu
geben.

13. Haben sich die im Rahmen der Gemeinsamen Umsetzungsstrategie erarbeiteten Leitfaden bei der praktischen Umsetzung
der EU-Wasserpolitik als hilfreich erwiesen?

o Ja, absolut
O Ja, weitgehend
® Teilweise

https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/7db37¢0b-973-40f7-8068-5¢9cal f710bc?draftid... 25.01.2019


ku
Hervorheben

ku
Notiz
durch die nach wie vor gegebene Möglichkeit der Bewirtschaftung dieser Flächen allerhöchstens marginal eingetreten.

ku
Hervorheben

ku
Notiz
zu diskutieren

ku
Notiz
Ressourcenbindung

ku
Hervorheben

ku
Hervorheben

ku
Hervorheben


EUSurvey - Survey Seite 9 von 25

0O Nein
o Weild nicht

Wenn nein oder nur teilweise, erldutern Sie dies bitte:

héchstens 2000 Zeichen

Die Leitfaden sind z.T. schwer verstandlich, es fehlt hiufig eine deutsche Ubersetzung,
die Leitfaden sind wenig offentlichkeitswirksam

14. Sind Sie der Ansicht, dass die Wirksamkeit dieser Leitfaden durch deren unverbindlichen Charakter beeintrachtigt wird und
dass sie durch EU-Durchfiihrungsrechtsakte rechtsverbindlich gemacht werden sollten?
0 Ja
® Nein
O Weil nicht

15. Sind Sie der Meinung, dass Forschung und Innovation zur Férderung der Umsetzung der Wasserpolitik genligend Prioritat
eingeraumt wird?

)
@ Nein
o Weil nicht
Effizienz v
In diesem Fragenkomplex wird untersucht, ob die Wasserrahmenrichtlinie, die Richtlinie liber

Umweltqualitatsnormen, die Grundwasserrichtlinie und die Hochwasserrichtlinie ihre Ziele auf effiziente und
kostenwirksame Weise erreicht haben.

16. Geben Sie bitte an, wie Sie die Verfligbarkeit von Informationen Uber die Kosten von Manahmen und den Nutzen aus deren
Umsetzung beurteilen.

Hohe @ Mittlere | Geringe @ Keine V\(eﬂL
nicht
Verfugbark.e|t und Transparenz. vorf Ifostenmformauo en in o o o o o
Bezug auf die Umsetzung der Richtlinien
Verfligbarkeit von Informationen tber mogliche Férder- und
. . i ) ® (@) 0 O o
FinanzierungsmaRnahmen (EU, national, regional)
. Verglelchbarke|F dgr Kosteninformationen zwischen (und o o ® o o
innerhalb von) Mitgliedstaaten
Verfligbarkeit und Ti der Inf ti tber d
erfugbarkeit und Transparenz der Informationen tber den o o ® o o

Nutzen

17. Wird Ihrer Meinung nach der Grundsatz der Kostendeckung (Artikel 9 der Wasserrahmenrichtlinie) in lhrem Land
angewendet?

O Ja, volistandig
O Ja, weitgehend @
0O Teilweise

o Nein
O Weil nicht

18. Haben sich die im Rahmen der Gemeinsamen Umsetzungsstrategie erarbeiteten Leitfaden bei der praktischen Umsetzung
der EU-Wasserpolitik als hilfreich erwiesen?
o Ja, absolut
O Ja, weitgehend
@ Teilweise
0O Nein
O Weil nicht

Wenn nein oder nur teilweise, erldutern Sie dies bitte:

https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/7db37¢0b-973-40f7-8068-5¢9cal f710bc?draftid... 25.01.2019
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héchstens 2000 Zeichen

Die Leitfaden sind z.T. schwer verstindlich, es fehlt haufig eine deutsche Ubersetzung,
die Leitfaden sind wenig 6ffentlichkeitswirksam

19. Bewerten Sie bitte den durch die Umsetzung der Richtlinien erzielten Nutzen (vergeben Sie bitte jeweils eine Punktzahl A
zwischen 5 und 1: 5 = erheblicher Nutzen, 4 = groRer Nutzen, 3 = maRiger Nutzen, 2 = geringer Nutzen, 1 = kein Nutzen. Es
sollten moglichst alle Punkte bewertet werden, Sie kénnen aber auch mit ,Weil} nicht/Keine Meinung® antworten).

1 (Kein 2 3 4 5 Weil}
Nutzen) (Geringer | (MaRiger | (GroRRer | (Erheblicher | nicht/Kein
Nutzen) = Nutzen) | Nutzen) Nutzen) Meinung
Verbessertes Wohlbefinden wie z. B. @
Vermeidung schadlicher @) O ) ® ©) O
gesundheitlicher Auswirkungen
Vermiedene oder verringerte o o ® o o o

Emissionen in die Umwelt

Verbesserte Anpassung an den
. ©) O ® O o @)
Klimawandel

Bessere Koordination zwischen
verschiedenen flr

. - @) (e} ® o o o
Wasserwirtschaftsfragen zustandige
Behorden
Bessere Kenntnis der Wasserumwelt o (0] 0} ® o O
Bessere Integration von Wasser in
andere oder wasserabhangige
O ® 0} O O O
Sektoren (z. B. Natur, Landwirtschaft,
Verkehr, Energie)
Bessere Zusammenarbeit auf
. ! fau o o 0 ® o o
nationaler Ebene
Bessere Zusammenarbeit auf
grenziberschreitender/transnationaler o (0] 0} ® o O
Ebene
GroRere Wassermenge @ ©) O o) O @) o
Verbess"erter chemischer Zustand o 0 0 ® o o
der Gewasser
Verbesserter 6kologischer Zustand
i o o) o ® o o)
der Gewasser
Hohefe BlodlveES|tat in o o o ® o o
Oberflachengewassern
Bessere Kenntnisse und damit
) (@) o o O] o o
Abhilfemalinahmen
Verbesserte offentliche Information (e} (0] J O (@]

Starkere Einbeziehung der
Offentlichkeit in die integrierte o o ® e} o) o
Wasserwirtschaft

Geringeres Risiko
hochwasserbedingter Schaden fiir die
menschliche Gesundheit und die
Wirtschaft

Geringeres Risiko
hochwasserbedingter Schaden fir die (@) (e} @® O (@) o
Umwelt und das kulturelle Erbe

https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/7db37¢0b-973-40f7-8068-5¢9cal f710bc?draftid... 25.01.2019
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Beitrag zu Okosystemleistungen
(z. B. Bereitstellung von sauberem

Wasser, Unterstiitzung von (©) o

Nahrstoffkreislaufen,
Erholungsnutzen)

Verbesserte Verfiigbarkeit und

Qualitat von gereinigtem Wasser zur @) ®
Wiederverwendung

Hoheres Wirtschaftswachstum und o o
Schaffung von Arbeitsplatzen

Sonstiges (@) O

<

20. Die Umsetzungskosten kénnen mit der Erreichung der wichtigsten Vorteile in Beziehung gesetzt werden.

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zur Rechtfertigung von Kosten und Nutzen der (a)
Wasserrahmenrichtlinie, der (b) Richtlinie liber Umweltqualitdtsnormen und der (c) Grundwasserrichtlinie zu?

Seite 11 von 25

20(a). Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zur Rechtfertigung von Kosten und Nutzen der Wasserrahmenrichtlinie zu?

Stimme
voll und
ganz zu

Die mit der Richtlinie verbundenen Kosten
sind angesichts des bereits kurzfristig o
erzielten Nutzens gerechtfertigt

Die mit der Richtlinie verbundenen Kosten
sind angesichts des bereits langerfristig O
erzielten Nutzens gerechtfertigt

Die mit der Richtlinie verbundenen Kosten
sind angesichts des Nutzens, der kurz- oder )
mittelfristig erzielt wird, gerechtfertigt

Die mit der Richtlinie verbundenen Kosten
sind angesichts des Nutzens, der langfristig O
erzielt wird, gerechtfertigt

In Bezug auf die mit der Umsetzung
verbundenen Verwaltungskosten sind die

@)
Kosten im Vergleich zum erzielten Nutzen
gerechtfertigt
Eine weitere Vereinfachung der
Rechtsvorschriften ist moglich (z. B. o

Verringerung der Uberwachungs- und
Berichtspflichten)

Eine weitere Optimierung der
Rechtsvorschriften ist moglich (z. B.
Erzielung eines zusatzlichen Nutzens bei O
ahnlichen Kosten oder des gleichen Nutzens
zu niedrigeren Kosten)

Eine weitere Optimierung der Umsetzung
der Richtlinie ist méglich (z. B. durch mehr
Sanktionen bei VerstdéRen gegen die
Richtlinie, durch die Einrichtung eines fur
Kontrollen und Sanktionen zustandigen
grenziberschreitenden Behoérdennetzwerks)

Stimme
zu

Weder
noch

Stimme
nicht zu

Stimme
Uberhaupt
nicht zu

Weil}
nicht

https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/7db37¢0b-973-40f7-8068-5¢9cal f710bc?draftid... 25.01.2019
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Es konnte eine starkere Verknipfung mit
Fortschritten in Technik, Forschung und
Innovation erfolgen (z. B. indem verlangt
wird, dass Umweltleistungen dem (@] @] @] ® (@) (@)
technologischen Fortschritt und modernen
nichttechnologischen Lésungen Rechnung
tragen)

Der Nutzen der Richtlinie hat sich im
Laufe der Zeit erhoht.

20(b). Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zur Rechtfertigung von Kosten und Nutzen der Richtlinie (iber
Umweltqualitdtsnormen zu?

Stimme Stimme
Stimme | Weder = Stimme . Weily
voll und ) Uberhaupt )
zu noch nicht zu ) icht
ganz zu nicht zu

Die mit der Richtlinie verbundenen Kosten
sind angesichts des bereits kurzfristig o (@) 0] ® o o
erzielten Nutzens gerechtfertigt

Die mit der Richtlinie verbundenen Kosten
sind angesichts des bereits langerfristig o o (o) ® o) (@)
erzielten Nutzens gerechtfertigt

Die mit der Richtlinie verbundenen Kosten
sind angesichts des Nutzens, der kurz- oder (@] O O ® 0} @]
mittelfristig erzielt wird, gerechtfertigt

Die mit der Richtlinie verbundenen Kosten
sind angesichts des Nutzens, der langfristig ) O 0] @® 0] (@)
erzielt wird, gerechtfertigt

In Bezug auf die mit der Umsetzung
verbundenen Verwaltungskosten sind die

©) o ® o) o) o
Kosten im Vergleich zum erzielten Nutzen
gerechtfertigt
Eine weitere Vereinfachung der
Rechtsvorschriften ist moglich (z. B. o ® 0 o 0 o

Verringerung der Uberwachungs- und
Berichtspflichten)

Eine weitere Optimierung der
Rechtsvorschriften ist moglich (z. B.
Erzielung eines zusatzlichen Nutzens bei O ® 0] 6} 0] (@)
ahnlichen Kosten oder des gleichen Nutzens
zu niedrigeren Kosten)

Eine weitere Optimierung der Umsetzung
der Richtlinie ist méglich (z. B. durch mehr
Sanktionen bei VerstdéRen gegen die
Richtlinie, durch die Einrichtung eines fur
Kontrollen und Sanktionen zustandigen
grenziberschreitenden Behoérdennetzwerks)

Es konnte eine starkere Verkniipfung mit
Fortschritten in Technik, Forschung und
Innovation erfolgen (z. B. indem verlangt @
wird, dass Umweltleistungen dem o o o) e} (o) o
technologischen Fortschritt und modernen
nichttechnologischen Lésungen Rechnung
tragen)

Der Nutzen der Richtlinie hat sich im Laufe
der Zeit erhoht.

https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/7db37¢0b-973-40f7-8068-5¢9cal f710bc?draftid... 25.01.2019
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20(c). Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zur Rechtfertigung von Kosten und Nutzen der Grundwasserrichtlinie zu?

Sti Sti
imme Stimme | Weder = Stimme . imme Weily
voll und ) Uberhaupt )
zu noch nicht zu ) nicht
ganz zu nicht zu
Die mit der Richtlinie verbundenen Kosten
sind angesichts des bereits kurzfristig J O (0] (0} O

erzielten Nutzens gerechtfertigt

Die mit der Richtlinie verbundenen Kosten
sind angesichts des bereits langerfristig
erzielten Nutzens gerechtfertigt

Die mit der Richtlinie verbundenen Kosten
sind angesichts des Nutzens, der kurz- oder

mittelfristig erzielt wird, gerechtfertigt

Die mit der Richtlinie verbundenen Kosten
sind angesichts des Nutzens, der langfristig
erzielt wird, gerechtfertigt

In Bezug auf die mit der Umsetzung
verbundenen Verwaltungskosten sind die
Kosten im Vergleich zum erzielten Nutzen
gerechtfertigt

Eine weitere Vereinfachung der
Rechtsvorschriften ist moglich (z. B.
Verringerung der Uberwachungs- und
Berichtspflichten)

Eine weitere Optimierung der
Rechtsvorschriften ist moglich (z. B.
Erzielung eines zusétzlichen Nutzens bei O J 0] 0] O
ahnlichen Kosten oder des gleichen Nutzens
zu niedrigeren Kosten)

Eine weitere Optimierung der Umsetzung
der Richtlinie ist méglich (z. B. durch mehr
Sanktionen bei VerstdéRen gegen die
Richtlinie, durch die Einrichtung eines fur
Kontrollen und Sanktionen zustandigen
grenziberschreitenden Behoérdennetzwerks)

Es konnte eine starkere Verkniipfung mit
Fortschritten in Technik, Forschung und
Innovation erfolgen (z. B. indem verlangt
wird, dass Umweltleistungen dem (@] J
technologischen Fortschritt und modernen
nichttechnologischen L6sungen Rechnung
tragen)

Der Nutzen der Richtlinie hat sich im Laufe
der Zeit erhoht.

Laden Sie bitte ein Dokument hoch oder geben Sie unten den Link (die Links) zu in lhrem Land oder lhrer Region verfiigbaren
Informationen lber Kosten und/oder Kosten-Nutzen-Analysen an.
Die maximale DateigroRe betragt 1 MB

Only files of the type pdf,txt,doc,docx,odt,rtf are allowed

Hochzuladende Datei auswahlen

21. Gibt es beim Kosten-Nutzen-Verhaltnis in Verbindung mit der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie, der Richtlinie liber
Umweltqualitdtsnormen und der Grundwasserrichtlinie lhres Wissens nach Unterschiede zwischen den Mitgliedstaaten oder
zwischen den einzelnen Regionen in lhrem Land oder in anderen Landern?

® Ja

0O Nein @

O Weil nicht

https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/7db37¢0b-973-40f7-8068-5¢9cal f710bc?draftid... 25.01.2019
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Wenn ja, nennen Sie bitte nach Moglichkeit einige geografische Beispiele und beschreiben Sie die Griinde fiir die Unterschiede
beim Kosten-Nutzen-Verhaltnis (z. B. unterschiedliche Uberwachungskosten)

héchstens 2000 Zeichen

\Beispiele

22. Die Umsetzungskosten kdnnen mit der Erreichung der wichtigsten Vorteile in Beziehung gesetzt werden. Inwieweit stimmen
Sie den folgenden Aussagen zur Rechtfertigung von Kosten und Nutzen der Hochwasserrichtlinie zu?

Stimme Stimme
Stimme | Weder = Stimme . Weily
voll und ) Uberhaupt )
zu noch nicht zu ) nicht
ganz zu nicht zu

Die mit der Richtlinie verbundenen Kosten
sind angesichts des bereits erzielten O ® O (0] 6} o
Nutzens gerechtfertigt

Die mit der Richtlinie verbundenen Kosten
sind angesichts des Nutzens, der kurz- oder (@] ® (¢} (0] (¢} o
mittelfristig erzielt wird, gerechtfertigt

Die mit der Richtlinie verbundenen Kosten
sind angesichts des Nutzens, der langfristig O ® 0] o} (0] o
erzielt wird, gerechtfertigt

In Bezug auf die mit der Umsetzung
verbundenen Verwaltungskosten sind die

. . . o ® 0 o) (0] (@)
Kosten im Vergleich zum erzielten Nutzen
gerechtfertigt
Eine weitere Vereinfachung der
Rechtsvorschriften ist moglich (z. B.
(©) (] o ® (0] o]

Verringerung der Uberwachungs- und
Berichtspflichten)

Eine weitere Optimierung der
Rechtsvorschriften ist moglich (z. B.
Erzielung eines zusatzlichen Nutzens bei o o (0] ® (o) o
ahnlichen Kosten oder des gleichen Nutzens
zu niedrigeren Kosten)

Eine weitere Optimierung der Umsetzung
der Richtlinie ist méglich (z. B. durch mehr
Sanktionen bei VerstdRen gegen die
Richtlinie, durch die Einrichtung eines fur
Kontrollen und Sanktionen zustandigen
grenziberschreitenden Behoérdennetzwerks)

Es konnte eine starkere Verkniipfung mit
Fortschritten in Technik, Forschung und @
Innovation erfolgen (z. B. indem verlangt
wird, dass Umweltleistungen dem o (@) 0] o} (0] ©)
technologischen Fortschritt und modernen
nichttechnologischen Lésungen Rechnung
tragen)

Der Nutzen der Richtlinie hat sich im Laufe
der Zeit erhoht.

Wenn Sie bei den Aussagen in Bezug auf die weitere Vereinfachung bzw. Optimierung ,Stimme voll und ganz zu“ oder ,Stimme
zu“ angekreuzt haben, machen Sie bitte unten konkrete Vorschlage:

héchstens 2000 Zeichen
\

Laden Sie bitte ein Dokument hoch oder geben Sie unten den Link (die Links) zu in lhrem Land oder lhrer Region fiir die
Hochwasserrichtlinie verfigbaren Informationen iber Kosten und/oder Kosten-Nutzen-Analysen an.

Die maximale DateigroRe betragt 1 MB

https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/7db37¢0b-973-40f7-8068-5¢9cal f710bc?draftid... 25.01.2019
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Only files of the type pdf,txt,doc,docx,odt,rtf are allowed

Hochzuladende Datei auswéahlen

23. Gibt es bei dem mit der Umsetzung der Hochwasserrichtlinie verbundenen Kosten-Nutzen-Verhaltnis lhres Wissens nach
Unterschiede zwischen den Mitgliedstaaten oder zwischen den einzelnen Regionen in Ihrem Land oder in anderen Landern?

o Ja
0O Nein

O Weil nicht

24. Gibt es unter Berucksichtigung der Ziele und des Nutzens der Wasserrahmenrichtlinie Anhaltspunkte dafiir, dass die
Richtlinie einen unverhaltnisméaRigen Verwaltungsaufwand fur Behérden (national, regional oder lokal), Wirtschaftsteilnehmer (z. B.
Industrie, Wasserunternehmen), einzelne Blirger oder andere Parteien verursacht?

® Ja
0O Nein
O Weil nicht

Falls ja, beschreiben Sie bitte die Verwaltungsverfahren, die Sie fir Ubertrieben oder unverhaltnismaRig erachten,
die geschatzten (zusatzlichen) Kosten (Belastungen) und wer davon betroffen ist.

Beschreibung der Verwaltungsverfahren

héchstens 2000 Zeichen
In NRW sind Bezirksregierungen im Vollzug tatig; z.T. sind in einem Flusseinzugsgebiet
vier Bezirksregierungen zusténdig, fehlende Interaktion
Generell ist der 6-Jahresrhythmus zu eng.

(Zusatzliche) Kosten (Belastungen) im Zusammenhang mit Verwaltungsverfahren
héchstens 2000 Zeichen
\

Trager der Verwaltungslasten
héchstens 2000 Zeichen

[BUrger

25. Gibt es unter Beruicksichtigung der Ziele und des Nutzens der Hochwasserrichtlinie Anhaltspunkte dafiir, dass die Richtlinie
einen unverhaltnisméaBigen Verwaltungsaufwand fir Behérden (national, regional oder lokal), Wirtschaftsteilnehmer (z. B. Industrie,
Wasserunternehmen), einzelne Birger oder andere Parteien verursacht?

0 Ja
@ Nein
O Weil nicht

Beschreibung der Verwaltungsverfahren
héchstens 2000 Zeichen
[

(Zusatzliche) Kosten (Belastungen) im Zusammenhang mit Verwaltungsverfahren

|

Trager der Verwaltungslasten

[

26. Wenn Sie die Hochwasserrisikomanagementpléane als Instrumente fir die effiziente Zuweisung von Ressourcen betrachten,
welche Prioritat weisen Sie dann den folgenden Aussagen zu (3 = die hdchste Prioritat, 2 = mittlere Prioritdt und 1= geringe
Prioritat)?

1 2 3 Weil}
(Geringe (Mittlere (Hochste nicht/Keine
Prioritat) Prioritat) Prioritat) Meinung

https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/7db37¢0b-973-40f7-8068-5¢9cal f710bc?draftid... 25.01.2019
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Die Hochwasserrisikomanagementplane sollten
messbare und zeitgebundene Ziele fur O ® O O
HochwasserschutzmaRnahmen enthalten

In den Hochwasserrisikomanagementplanen sollte
eine Priorisierung der Hochwasserschutzmal3nahmen

anhand klar definierter und relevanter Kriterien © © © ©
erfolgen
Die Hochwasserrisikomanagementplane sollten
bezeichnete Fi i llen fi
genau bezeichnete Finanzierungsquellen fur ® o o o

HochwasserschutzmaflRnahmen und einen Zeitplan fur
ihre Durchfuihrung enthalten

27. Das EU-Wasserrecht verfolgt einen integrativen Ansatz: Einige Anforderungen der Wasserrahmenrichtlinie sind eng mit den
Anforderungen anderer Rechtsvorschriften verknipft (z. B. Richtlinie iber die Behandlung von kommunalem Abwasser,
Badegewasserrichtlinie, Trinkwasserrichtlinie, Nitratrichtlinie, Klarschlammrichtlinie). Wie hoch ist der Anteil der
Wasserrahmenrichtlinie und ihrer Tochterrichtlinien (Grundwasserrichtlinie und Richtlinie Uber Umweltqualitdtsnormen) am
Gesamtnutzen aus dem EU-Wasserrecht?

0475 %-100 %
25 %-50 %

o 1%-25%

00%

O Weil nicht

Erlautern Sie bitte lhre Antwort:

héchstens 2000 Zeichen
Aus unserer Sicht als Klaranlagenbetreiber ist neben der WRRL und deren
Tochterrichtlinien v.a. die Kommunalabwasserrichtlinie wichtig. Des Weiteren zahlen
noch die Trinkwasserrichtlinie und die Richtlinie zu Badegewassern zu den wichtigen
Richtlinien im européaischen Wasserecht. Generell ist jedoch festzustellen, dass die in der
Wasserrahmenrichtlinie festgelegten Parameter v.a. zu Hydromorphologie die insgesamt
wichtigsten Parameter sind.

28. Sind Sie der Ansicht, dass die Uberwachungspflichten fiir die folgenden Richtlinien auf die richtigen Themen ausgerichtet

sind? @\‘
ein | Weild nicht

Wasserrahmenrichtlinie J O O
Grundwasserrichtlinie V O O
Richtlinie liber Umweltqualitdtsnormen J O O
Hochwasserrichtlinie J ©] O

29. Halten Sie die Vorgaben fiir die Uberwachungsfrequenz in den Richtlinien fiir hinreichend klar und angemessen, u. a. (falls
relevant) in Bezug auf die Uberwachung chemischer Schadstoffe in Wasser, Biota und Sedimenten?

O Ja, sie sind klar und angemessen

@ Ja, sie sind groftenteils klar und angemessen trotz einiger kleiner Unklarheiten
0O Nein, sie sind weder klar noch angemessen, und es gibt groRe Unklarheiten

O Weil nicht

Falls ,nein” oder nur ,gréftenteils klar, bitten wir Sie um eine kurze Erklarung und Angabe der betreffenden Richtlinie
héchstens 2000 Zeichen
\

30. Sind die Richtlinien in Bezug auf die raumlichen Aspekte der Uberwachung klar genug?
O Ja, sie sind klar und angemessen
@ Ja, sie sind groftenteils klar und angemessen trotz einiger kleiner Unklarheiten
0O Nein, sie sind weder klar noch angemessen, und es gibt groRe Unklarheiten
O Weil nicht

https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/7db37¢0b-973-40f7-8068-5¢9cal f710bc?draftid... 25.01.2019
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Falls ,nein” oder nur ,gréftenteils klar, bitten wir Sie um eine kurze Erklarung und Angabe der betreffenden Richtlinie
héchstens 2000 Zeichen
\

31. Geht aus den Richtlinien klar genug hervor, wann eine Uberwachung nicht oder nicht mehr erforderlich ist (z. B. fiir welche
Stoffe oder unter welchen Umstanden), und sind diese Ausnahmen angemessen?

O Ja, sie sind klar und angemessen

® Ja, sie sind groftenteils klar und angemessen trotz einiger kleiner Unklarheiten
0O Nein, sie sind weder klar noch angemessen, und es gibt grolke Unklarheiten

O Weil nicht

Falls ,nein“ oder nur ,gréftenteils klar, bitten wir Sie um eine kurze Erklarung und Angabe der betreffenden Richtlinie
héchstens 2000 Zeichen
\

32. Sind die Anforderungen an die Trendlberwachung und -bewertung in Bezug auf die Grundwasserrichtlinie und die
Richtlinie iber Umweltqualitdtsnormen klar und angemessen?
%a, in Bezug auf beide Richtlinien @
O Ja, nur in Bezug auf die Grundwasserrichtlinie
o Ja, nur in Bezug auf die Richtlinie Gber Umweltqualitdtsnormen
0O Nein, bei keiner
o Weil nicht

33. Eignen sich die Uberwachungsanforderungen fiir Stoffe der Beobachtungsliste fiir Oberflachengewésser fiir den
beabsichtigten Zweck?

0 Ja
@ Nein
0 Weil nicht

Wenn nein, bitte kurz erlautern

héchstens 2000 Zeichen

Messstellen sind nicht reprisentativ: das Messnetz ist fiir einen Uberblick geeignet, fiir
die Identifikation von Hotspots jedoch nicht.

Relevanz

In diesem Fragenkomplex wird untersucht, ob die Wasserrahmenrichtlinie, die Richtlinie liber
Umweltqualitatsnormen, die Grundwasserrichtlinie und die Hochwasserrichtlinie fir die urspriinglichen Ziele
noch relevant sind. Haben sich die wissenschaftlichen, nattirlichen oder politischen Landschaften und Lésungen so
entwickelt, dass die Rechtsvorschriften oder Teile davon an Bedeutung verloren (gewonnen) haben?

34. Glauben Sie, dass die Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie, der Richtlinie iiber Umweltqualitdtsnormen, der
Grundwasserrichtlinie und der Hochwasserrichtlinie das allgemeine Bewusstsein dafiir erhéht hat, wie wichtig eine gute
Wasserqualitat fur die Umwelt und menschliche Gesundheit ist und wie sie erreicht werden kann?

@ Ja, vollstandig
o Ja, weitgehend @
0 Teilweise

0O Nein
O Weil nicht

35. Werden lhrer Meinung nach die entsprechenden sektoralen Interessengruppen ausreichend in die Umsetzung der
Wasserrahmenrichtlinie und der Tochterrichtlinien in Ihrem Einzugsgebiet/Land einbezogen?
@ Ja, weitgehend
0 Ja, teilweise
O Nein
o Weil nicht

https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/7db37¢0b-973-40f7-8068-5¢9cal f710bc?draftid... 25.01.2019
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36. Werden lhrer Meinung nach die entsprechenden sektoralen Interessengruppen ausreichend in die Umsetzung der
Hochwasserrichtlinie in Inrem Einzugsgebiet/Land einbezogen?
@ Ja, weitgehend
0O Ja, teilweise
0O Nein
O Weil nicht

37. Sind irgendwelche Aspekte der Wasserrahmenrichtlinie, der Richtlinie Giber Umweltqualitdtsnormen, der
Grundwasserrichtlinie und der Hochwasserrichtlinie inzwischen in Bezug auf die Erreichung eines guten Zustands oder die
Verringerung des Hochwasserrisikos obsolet?

Ja | Nein | Weil} nicht

Wasserrahmenrichtlinie @) ® ©)
Grundwasserrichtlinie ©) ® ©)
Richtlinie Giber Umweltqualititsnormen | O ® @)
Hochwasserrichtlinie O ® O

38. Erméglichen die Bestimmungen der Wasserrahmenrichtlinie tiber die Beurteilung des 6kologischen Zustands eine
hinreichend genaue Unterscheidung zwischen den Auswirkungen des Klimawandels und anderen Auswirkungen?
O Ja, vollsténdig
o Ja, weitgehend
o Teilweise
@ Nein
0o Weild nicht

39. Wie relevant sind die in der Richtlinie tiber Umweltqualitdtsnormen aufgefiihrten prioritéaren Stoffe fir die Gesamtqualitat
der Oberflachengewasser in lhrem Land?

O Sehr relevant
® MaRig relevant
O Wenig relevant
o Nicht relevant
0O Weil nicht

Erlautern Sie bitte Ihre Antwort:
héchstens 2000 Zeichen
\wichtiger ist die Hydromorphologie/Durchgangigkeit

40. Welche Relevanz haben die prioritéaren Stoffe (als Komponenten der chemischen Gesamtverunreinigung) im Vergleich zu
Stoffen, die in lhrem Land als flussgebietsspezifische Schadstoffe identifiziert wurden?
O Viel relevanter
O Relevanter
@ Gleich relevant
o Weniger relevant
O Viel weniger relevant
O Weil nicht

Erlautern Sie bitte Ihre Antwort:
héchstens 2000 Zeichen
\

41. Eignen sich die Uberwachungsanforderungen fiir Stoffe der Beobachtungsliste fiir Oberflichengewésser fiir den
beabsichtigten Zweck?

o Ja
® Nein
o Weil nicht

Wenn nein, erlautern Sie dies bitte:
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héchstens 2000 Zeichen

[zu weniq Messstellen, ganzheitliche Arzneimittelstrategie notwendia

42. Reichen die Bestimmungen der Wasserrahmenrichtlinie und der Grundwasserrichtlinie aus, um die Grundwasserkdrper
vor technologischen Entwicklungen wie Fracking zu schitzen?

O Ja
® Nein
0O Weild nicht

Wenn nein, erldutern Sie dies bitte:

héchstens 2000 Zeichen
1
{ »,
43. Was sind derzeit die wichtigsten wasserwirtschaftlichen Erfordernisse fir die Gesellschaft? Bitte bewerten Sie die folgenden
Optionen (5 = am wichtigsten, 1 = am unwichtigsten)

1 (am 5 (am ~ Weis
unwichtigsten) wichtigsten) nicht/Keine
’ 9 Meinung
Fortschritte in der 5 ololo ) )

Abwasseraufbereitungstechnologie

Verbesserte Daten (einschlieRlich
Uberwachungsdaten) zur leichteren o @ OfO (e} (e}
Problemerkennung

Neue technologische und nichttechnologische
(Organisations-, Geschafts-, Management-)
Lésungen zur Bewaltigung von Wasserknappheit O ® OO 0] 0]
aufgrund der Nachfrage, d. h. zur Verbesserung
der Wassereffizienz/nachhaltigen Nutzung

Neue technologische und nichttechnologische
(Organisations-, Geschafts-, Management-)
Lésungen zur Bewaltigung von Wasserknappheit
aufgrund des Klimawandels, d. h. zur
Abschwachung seiner Folgen und zur Anpassung
daran

Verbesserte landwirtschaftliche Methoden und
bewahrte Verfahren zur Wasserbewirtschaftung in ) 0|00 O] 0
der Landwirtschaft

Verbesserte Wasserversorgungsnetze, um
Leckagen und Wasserverluste in den Giriff zu O @ O|O 0] @)
bekommen

Bessere Wassernutzung in den
Verbrauchermarkten (z. B. umweltfreundliche O] O OO 0] 0]
Waschmaschinen)

Starkere Sensibilisierung der Offentlichkeit fiir die

) 0|0 @ ) )
zentralen Fragen der Wasserwirtschaft
Starkere regulatorische Unterstiitzung, um eine
nationale und grenzuberss:hreltende Durchsetzung o e olo o o
von MaRRnahmen zur Erreichung der
Richtlinienziele zu ermdglichen
.Eff|2|ent§re und nachhaltigere Wassernutzung fur o olelo o o
die Energieerzeugung
Effizienterer Energieeinsatz durch die
o cO|l® | O o) o)

wasserbezogenen Wirtschaftsbereiche
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Bessere Methoden zur Bewertung des Risikos

eines signifikanten Hochwassers in einer 0] ©)

bestimmten Region

Betrachtliche Verstarkung von
Hochwasserrisikopravention und/oder

. i 0] ©)
Hochwasserschutz fiir hochwassergefahrdete
Gebiete
Genauere und zeitnahe Methoden zur o o

Hochwasservorhersage
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44. Welche der folgenden Faktoren tragen lhrer Meinung nach am meisten zur nachhaltigen Wassernutzung bei? (Bitte bewerten

Sie die Faktoren: 5 = am meisten; 1 = am wenigsten)

Wasserqualitdtsnormen nach Nutzung (z. B. weniger strenge Normen

fur gereinigtes Abwasser zur Bewasserung als fur gereinigtes
Abwasser fur Haushalte)

Gut instand gehaltene Wasserverteilungsnetze (d. h. Inspektion,
Analyse, Risikobewertung und Austausch undichter Rohrleitungen)

Neue technologische Lésungen zur effizienten Nutzung von Wasser
(z. B. umweltfreundliche Waschmaschinen) und optimierte
Wasseraufbereitungs- und Verteilungssysteme

Bewertung der Auswirkungen von Wasserentnahmesystemen

Forschung und Innovation zur Entwicklung von Methoden, durch die
weniger Wasser/gar kein Wasser benétigt wird

Einsatz und/oder Entsorgung von weniger Chemikalien, damit keine
Schadstoffe mehr in den Wasserkreislauf gelangen

Einfiihrung getrennter Kanal-/Abwassersysteme in Gebauden

Bewirtschaftungsplane fiir Einzugsgebiete, bei denen die
Wasserzuteilung fir verschiedene Nutzungen bestméglich nach den
verfugbaren Ressourcen erfolgt

Angemessene Wasserpreisgestaltung und Kostendeckung sowie
Tarife

Wasserkonten als Teil der Planungszyklen

Sonstiges

Weil}
nicht/Keine

Meinung

O

45. Inwieweit tragen die Richtlinien zur Bewaltigung der Herausforderungen des Klimawandels in der EU und seiner Folgen bei?

Betrachtlich | Teilweise

Wasserrahmenrichtlinie O
Grundwasserrichtlinie (@)

Richtlinie tiber
Umweltqualitatsnormen

Hochwasserrichtlinie (@] ®

Gar
nicht

)
)

Wirken sich negativ
aus

)
@)

0
0

Weil}
nicht

Bitte erlautern Sie, wie die Richtlinien zur Bewaltigung der Herausforderungen und Folgen des Klimawandels beigetragen haben

oder eben nicht

Ganzheitliche Bewirtschaftung, Anpassungsmoglichkeiten, Langfristigkeit, Netzwerke,

Synergien nutzen

Koharenz
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In diesem Fragenkomplex wird untersucht, ob die Wasserrahmenrichtlinie, die Richtlinie liber
Umweltqualitatsnormen, die Grundwasserrichtlinie und die Hochwasserrichtlinie in sich, untereinander und mit
anderen Rechtsvorschriften, auch in anderen Politikbereichen, koharent sind. Wir méchten gerne herausfinden, ob
die Richtlinien mit anderen EU-Strategien und -MalRnahmen angemessen verknupft sind, und insbesondere mochten
wir Synergien, aber auch potenzielle Konflikte, Unstimmigkeiten und Liicken ermitteln.

46. Inwieweit sind Ihrer Meinung nach die Wasserrahmenrichtlinie, die Richtlinie iiber Umweltqualitdtsnormen, die
Grundwasserrichtlinie und die Hochwasserrichtlinie in sich koharent?
O In sich vollstandig koharent
@ In sich weitgehend koharent
O In sich nicht koharent
0O Weil nicht

Wenn Sie die letzte Frage mit ,weitgehend koharent* oder ,nicht koharent* beantwortet haben, fassen Sie die
Inkonharenz(en) bitte kurz zusammen:

Wasserrahmenrichtlinie

héchstens 2000 Zeichen ®)

fehlenden Koharenz zu GAP, Nitrat-Richtlinie, Beibehaltung der Koharenz zur
Kommunalabwasserrichtlinie

Grundwasserrichtlinie

héchstens 2000 Zeichen
fehlenden Koharenz zu GAP, Nitrat-Richtlinie, Beibehaltung der Koharenz zur
Kommunalabwasserrichtlinie

Richtlinie iiber Umweltqualitdgtsnormen
héchstens 2000 Zeichen
!

Hochwasserrichtlinie
héchstens 2000 Zeichen
\

47. Wenn Sie F 46 mit . Ja“ beantwortet haben, geben Sie bitte an, wo es Inkoharenzen zwischen den einzelnen Richtlinien gibt:

o Richtlinie Uber o
@ Wasserrahmenrichtlinie e Grundwasserrichtlinie | Hochwas
Umweltqualitdtsnormen
Wasserrahmenrichtlinie (¢] o (e}
Grundwasserrichtlinie o (o) (e}
Richtlinie Gber
e ® (@] (e}
Umweltqualitatsnormen
Hochwasserrichtlinie (0] (@] O
< >
48. Geben Sie bitte an, wo der sich aus den Bestimmungen der Wasserrahmenrichtlinie, der Richtlinie liber A

Umweltqualitdtsnormen, der Grundwasserrichtlinie und der Hochwasserrichtlinie ergebende rechtliche Rahmen mit den
folgenden Umweltvorschriften/sektoralen Rechtsvorschriften lhrer Meinung nach koharent ist?

Richtlinie Gber
@ Wasserrahmenrichtlinie e Grundwasserrichtlinie |
Umweltqualitdtsnormen

Trinkwasserrichtlinie O (0] 0}

Richtlinie Uber die
Behandlung von kommunalem o (0] )
Abwasser

https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/7db37¢0b-973-40f7-8068-5¢9cal f710bc?draftid... 25.01.2019
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Gehen Sie bitte naher auf alle wichtigen Synergien/Konflikte zwischen den Rechtsvorschriften ein:

Meeresstrategie-
Rahmenrichtlinie

Badegewasserrichtlinie

Richtlinie Gber
Industrieemissionen

Habitatrichtlinie
Vogelschutzrichtlinie

Erneuerbare-Energien-
Richtlinie

Verordnung Uber persistente
organische Schadstoffe (POP)

Klarschlammrichtlinie
Nitratrichtlinie
REACH

Verordnung tber
Biozidprodukte

Verordnungen zur
Gemeinsamen Agrarpolitik

Rechtsvorschriften Gber
Luftqualitat

Binnenschifffahrtsverordnung
Diingemittelverordnung

Richtlinie Gber die
nachhaltige Verwendung von
Pestiziden

Umwelthaftungsrichtlinie

Richtlinie Gber die
Umweltvertraglichkeitsprifung

Richtlinie Gber die
strategische Umweltprifung

Mitteilung Uber eine EU-
Strategie zur Anpassung an
den Klimawandel

Quecksilberverordnung

Aarhus-Ubereinkommen -
Information und Beteiligung
der Offentlichkeit und Zugang
zum Recht

Sonstiges

héchstens 2000 Zeichen

49. Ist der sich aus den Bestimmungen der Wasserrahmenrichtlinie, der Richtlinie Giber Umweltqualitdtsnormen, der
Grundwasserrichtlinie und der Hochwasserrichtlinie ergebende rechtliche Rahmen lhrer Meinung nach mit den folgenden
Umweltpolitiken/sektoralen Politiken koharent?

=

EU-Strategie fiir Griine Infrastruktur

Weder koharent
noch inkoharent

Seite 22 von 25

Weily
nicht

o
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Biodiversitatspolitik
Chemikalienpolitik

Meeresschutzpolitik

Politik zur Anpassung an den
Klimawandel und Abschwéachung

seiner Folgen

Politik zu Industrieemissionen

MafRnahmen zur Verbesserung der

Luftqualitat
Abfallpolitik
Ressourceneffizienz
Umwelthaftung
Umweltkriminalitat
Verkehrspolitik
Gesundheitsschutz
Agrarpolitik
Forschung und Innovation
Life+-Finanzierung
Regionalpolitik
Katastrophenschutzpolitik

Sonstiges

héchstens 2000 Zeichen

Hier kdnnen Sie weitere Kommentare abgeben:

o

0O/ o/o0oj/0|O0|O0O|/O|O|O O|O|O

o

oO|lo/o0|O0|]O/ O O|O|O  O|O|O

©)

olo0|O0|]O|O| O O O|O|0O|0O|O

\GAP wird Zielerreichung verhindern; Nitratrichtlinie ist koharent aber nicht umgesetzt

50. Sind die Uberwachung und Berichterstattung gemaR der Wasserrahmenrichtlinie, der Richtlinie iiber
Umweltqualitdtsnormen, der Grundwasserrichtlinie und der Hochwasserrichtlinie lhrer Ansicht nach ausreichend auf andere

o

0O/ o/0/lO0|O0O|O0O|lO|O|O|O|O|O

[caNecRNeoNNoRNoRNoNNoNNoRNoRNoNNoNNe]

relevante umweltpolitische MaRnahmen (Meeresschutz, Nitrate, Natur, Luft, Emissionen usw.) abgestimmt? Naheres zu den

=l

Wasserrahmenrichtlinie
Grundwasserrichtlinie

Richtlinie tber
Umweltqualitadtsnormen

Hochwasserrichtlinie

Hier kdnnen Sie weitere Kommentare abgeben:

héchstens 2000 Zeichen

Ja,
vollstandig

o
O

Ja,
weitgehend

O
O

jeweiligen PolitkmaRnahmen kénnen Sie in unten stehendem Textfeld angeben.

Einigermalen, es gibt
aber einige Probleme

LN

EU-Mehrwert

Dieser Fragenkomplex untersucht den Mehrwert der Wasserrahmenrichtlinie, der Richtlinie tiber
Umweltqualitatsnormen, der Grundwasserrichtlinie und der Hochwasserrichtlinie innerhalb einer weiteren
politischen Landschaft der EU.

51. Welchen Mehrwert hat die Annahme von Rechtsvorschriften auf EU-Ebene im Vergleich zu dem, was durch

Rechtsvorschriften auf nationaler/regionaler Ebene erreicht werden kénnte?

https://ec.europa.eu/cusurvey/runner/7db37¢0b-f973-40f7-8068-5¢9cal f710bc?draftid...
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Hohen
Mehrwert
Wasserrahmenrichtlinie ®
Grundwasserrichtlinie ®
Richtlinie Gber ®
Umweltqualitadtsnormen
Hochwasserrichtlinie ®

52. Kénnen die folgenden Fragen am besten auf Ebene der EU oder der Mitgliedstaaten (MS) gel6st werden?

Nur auf
EU-
Ebene
moglich

Finanzierung fir
MaRnahmenprogramme gemaf der O
Wasserrahmenrichtlinie

Risiken durch neue Schadstoffe

®

(Mikroplastik, Arzneimittel usw.)

Schadstoffemissionen in Luft und ®
Wasser

Wasserknappheit und o
Durreproblematik

Wasserwiederverwendung -
Festlegung und verstarkte Anwendung O
von Normen

Klimaschutz und Klimaanpassung @)

Wasserpreisgestaltung und o

Kostendeckung

Entwicklung von Ansatzen zur
Bewaltigung von O
Grundwasserproblemen

Festlegung von Bereichen fiir
physikalisch-chemische
Qualitatskomponenten fir die
Bewertung des 6kologischen Zustands

Erarbeitung von
Umweltqualitatsnormen fir o
flussgebietsspezifische Schadstoffe

Entwicklung von Schwellenwerten fir

Grundwasserschadstoffe ©

Entwicklung von Normen fir die ®
Risiken aus Schadstoffgemischen

Entwicklung von standardisierten ®
Uberwachungsansétzen

Management wesentlicher Risiken o
von Hochwasser

Finanzierung von MalRnahmen gegen o
signifikante Hochwasserrisiken

Vermeidung der
Flussverschmutzung, u. a. durch (@)

Plastik

Geht
besser
auf EU-
Ebene

Mittleren
Mehrwert

O
O

Geht
auf EU-
oder
MS-
Ebene

O

Keinen
Mehrwert

Gemeinsames
Vorgehen (EU
und MS) am

besten

o
O
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nicht
Geht

besser | Weil}

auf MS- | nicht

Ebene
(0] )
0] )
(@) )
O )
@® )
(@) )
@® )
@® )
@® )
0] o)
0 )
0] )
0] o)
0 )
(o] (e]
0] o)
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Entwicklung von technologischen
und nichttechnologischen
Forschungs- und

. . . O o ® ©) O 0
Innovationslésungen zur Bewaltigung
der Probleme bei der Umsetzung der
oben genannten Richtlinien
Sonstiges @) O ©) ©) (@] 0)

Sonstiges (bitte ndher ausfiihren):

Abschlielende Fragen

Wenn Sie eine lhrer Antworten weiter ausfilhren oder Kommentare bzw. Informationen zu anderen fiir die Eignungsprifung
relevanten Themen hinzufligen mdchten, nutzen Sie bitte das unten stehende Feld.

héchstens 4000 Zeichen
{
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